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NewsFlash

Mobilitätsfest
Industrieviertel
Pfaffstätten. Ein Blick auf
ein bewegtes Jahrhun-
dert wird am 17. Septem-
ber von 10 bis 16 Uhr
beim Mobilitätsfest
Industrieviertel von
NÖ.Regional und der
Gemeinde am Bahnhof
Pfaffstätten geworfen.
Von der Kutschenfahrt
über den Fahrrad- und
Verkehrsparcours bis
zum E-Auto reicht das
Mitmachprogramm.

Rote-Nasen-Lauf
im Schlosspark
Bad Vöslau. Am Sonntag,
18. September, zählt
beim Rote-Nasen-Lauf im
Bad Vöslauer Schlosspark
jede Runde. Je mehr von
10 bis 12.30 Uhr absol-
viert werden, desto bes-
ser. Die Startspenden
unterstützen die Arbeit
der Clowndoctors.
Anmeldung vor Ort oder
www.rotenasenlauf.at.
Parallel dazu findet der
Spiele- und Sporttag im
Schlosspark statt.

Auf den Spuren
alter Philosophen
Baden. Auf die Spuren
der größten Philosophen
des Altertums und des
Mittelalters begibt sich
Alt-Bürgermeister August
Breininger in seinem Kurs
an der Volkshochschule
Baden. Im Haus der
Kunst stellt er die maß-
gebenden Denker der
Antike und des Christen-
tums vor. Start ist am
26. September. Infos
unter www.vhs-baden.at

„Wiederholungstäter“
macht „Mordsradau“

Bad Vöslau. Norbert Ruhrhofer bringt seinen zweiten „Vöslau-Krimi“

VON MARKUS FOSCHUM

Er hat es wieder getan: Kri-
mi-Autor Norbert Ruhr-
hofer schickt sein Ermitt-
ler-Ehepaar Pokorny zum
zweiten Mal auf eine mör-
derische Abenteuerreise
durch Bad Vöslau (Bezirk
Baden). Wobei der 54-Jäh-
rige wie schon in seinem
Erstlingswerk „Mord in Bad
Vöslau“ auch in „Mordsra-
dau“ viel Lokalkolorit in die
Handlung einfließen lässt.

Dabei ist Ruhrhofer ein
„Zuagraster“, wohnt erst
seit 2013 hier. Doch mit
der Übersiedelung nach
Bad Vöslau gestattete sich
der gebürtige Wiener auch,
seine Leidenschaft fürs

Schreiben in die Tat umzu-
setzen. Dass sein erster Kri-
mi dann so gut angekom-
men ist, auch in seiner neu-
en Heimatstadt, ist für ihn
„nach wie vor alles andere
als selbstverständlich, son-
dern nur toll“,

Neben der spannenden
und humorvollen Hand-
lung macht vor allem das
Lokalkolorit den Reiz der
Bücher aus. Fast alle Orte,
Lokale, Geschäfte oder
Straßen, die im Buch vor-
kommen, gibt es auch im
„echten“ Bad Vöslau. „Ich
werde sogar oft angespro-
chen, welche Figur im
Buch welche reale Person
sein könnte“, sagt Ruhr-
hofer lachend und beteu-

ert, dass seine Romanfigu-
ren frei erfunden sind. Ku-
rioses Detail: Erfundenes
aus dem Buch wurde sogar
in die Realität übernom-
men. Ein Heuriger bietet
seit Kurzem einen Bauern-
toast an, den Ermittler Po-
korny im Buch mit Begeis-
terung genießt.

Langer Prozess
Ruhrhofer betont, dass sei-
ne Krimis „vom Anfang bis
zum Schluss durchgeplant
sind“. So hat er sich sogar
bei echten Polizisten Tipps
geholt und das aktuelle
Buch mehrmals überarbei-
tet. Die Anmerkungen von
Testlesern wurden immer
wieder eingearbeitet, bis

nach fünf bis sechs Versio-
nen endlich das fertige
Buch stand.

Zum Inhalt: Nach einer
anstrengenden Tour durch
Wiener Christkindlmärkte
wollen die Pokornys in Ru-
he beim „Tatort“ entspan-
nen. Da steht plötzlich der
Obmann des Triestingtaler
Immobilienverbands vor
der Tür und bittet das Ehe-
paar um Hilfe: Zwei Mak-
lerkollegen haben unter
mysteriösen Umständen
das Zeitliche gesegnet.
Kurz nachdem die „Frei-
zeitpolizisten“ die privaten
Ermittlungen aufgenom-
men haben, stirbt eine
weitere Maklerin. Info:
www.norbert-ruhrhofer.at

Industrieviertel
Seite 12/13 I Freitag, 16. September 2022 I KURIER.at

Autor Norbert Ruhrhofer schickt sein Ermittler-Ehepaar Pokorny wieder auf Mörder-Jagd in Verbindung mit viel Lokalkolorit


